
 

2 Verhalten im Unendlichen

DEFINITION

Sei f X s q
eine gebrochen rationale Funktion so bezeichnen wir mit

z deglglx den Grad des Zählers und mit n deglgk den Grad des Nenners

Wir betrachten die Funktion für für e mit e e 12 und

stellen fest dass

fing E C

Ot c

weshalb wir eine waagrechte Asymptote bei y c erwarten Dies gilt für jede
Funktion f x s gut to wenn finggut 0 also der Zählergrad

von
g

kleiner ist als der Nennergrad vongUm f in die bekannte Form einer geb rat Funktion überzuführen müssen wir
die Summe auf den Hauptnenner bringen

f X s f C E AI 1
Der Nachweis gelingtnunüber

Ausklammern des größten Exponenten

HE II Flut Es E e

Da der größte Exponent des Zählers über die Erweiterungentsteht ist bei Z in

y O die waagrechte Asymptote und bei zu überdieLeitkoeffizienten ablesbar

z B htt 32 Ego
besitzt die waagrechte Asymptote y E

Analog
können wir schlussfolgern dass die Funktion

f X s At d

weit entfernt von der Definitionstücke sichder linearen Funktion extd asymptotisch an



nähert denn Lg joy extdiatd

Formen wir dies in die Standardforn einer geb rat Form un so stellen

wir fest dass z n 1 da

HH E t Axtdt E A dx 1
X

Wir fassen somit zusammen

MERKE

Der Graph Ag einer gebrochen
rationalen Funktion f X sg hatfür

Al so im Fall

z in die x Achse als waagrechte
Asymptote

z n einewaagrechte Asymptote bei

ye undes gilt
flieg to

Z htt eineschrägeAsymptote bei

y extdundesgilt
flxl

glxltcxtd.azhtt eine ganz
rationale Funktion
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